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Bor dem Sturm auf Hanau 


Jopaniſche Vorbereitungen zu einem Großangriff am Jangatſe und am Gelben Iluß 


Tokio, 22. Juli. Während täglich neue Flotten⸗ 
kransporte der Japaner den Jangtſe aufwärts gehen und 
im Gebiet um Hukau, öſtlich des Pojangweges, erhebliche 
Verſtärkungen eingeſetzt werden, ſtießen am Donnerstag 
nach mehrtägigen Luftbombardements des Jangtſe⸗lfers 
5 japaniſche Kanonenboote bis nahe vor Kiukiang vor. 

Sie gaben mehrere hundert Schuß auf die Stadt und 
das nördliche Ufer ab. Die zu ihrer Unterſtützung em 
Pajangweg operierenden Streitkräfte ſind um mehrere 
Kanonenboote verſtärkt worden. Gleichzeitig iſt eine er⸗ 
hebliche Aktivität kleinerer japaniſcher Flußkräfte nörd⸗ 
lich des mittleren Jangtſe zu verzeichnen; ihre Aufgabe 
iſt es, die hier ſtarken Widerſtand leiſtenden Chineſen zu 
beunruhigen. Zur Ergänzung des Aufmarſches der Ja⸗ 
paner am mittleren Jangtſe, hat die Diviſion des Gene⸗ 
als Doihara wichtige Schlüſſelſtellungen am Nordufer 
des Gelben Fluſſes in der Provinz Schanſi beſetzt. Die 

Operationen erſtrecken ſich auf Menghſien und den 150 
Kilometer weſtlich davon gelegenen Ort Maatjingtu. 

In ſachverſtändigen militäriſchen Kreiſen wird für 
die nächſten Tage mit dem Beginn eines Großangriffs 

nom Jangtſe nordweſtlich gegen Hankau gerechnet. Dieſe 
Annahme gewinnt dadurch an Wahrſcheinlikeit, daß die 
Diviſien Doihara zur Unterſtützung der Aktion vom 
Norden her die Hebergiserung des Gelben Fluſſes vorbo⸗ 
reitet. 


Geſpannſe Lage an der Poſietbai 


Tokio, 22. Juli. Aus Nordkorea wird gemeldet, 
daß vier Transporte ſowjetruſſiſcher Landtruppen aus 
Wladiwostok in der Richtung gegen die Poſietbai geſehen 
wurden. Die Poſietbai iſt der Punkt an der Sowjetküſte, 
der dem Schauplatz des jüngſten Grenzzwiſchenfalls am 

nächsten liegt. Geſtern abends ſei der Himmel über der 
Poſietbai ununterbrochen mit Scheinwerfern der Sowjet⸗ 
flotte abgeſucht worden, und zwar, wie es ſcheint, aus 


Furcht vor etwaigen Anflügen der japaniſchen Flug⸗ 
waſſe. In Tſchangkufend wurden konzentrierte Sowjet⸗ 
abteilungen feſtgeſtellt. Von Zeit zu Zeit werden von 


Ein Nazigedenliag 


Am Jahrestage der Ermordung von Dollfuß 


Berlin, 22. Juli. Zum Jahrestage des natio- 
nalſozialiſtiſchen Putſches in Oeſterreich, der auf den 
nächſten Sonntag fällt, bei welchem der damalige Kanz⸗ 
ler Dollfuß ermordet wurde, werden in Oeſterreich na⸗ 

ktlionalſozialiſtiſche Feiern zum Gedenken der Naziopfer 
| dieſes Putſches vorbereitet. In Klagenſurth, wo der 
Putſch die meiſten Opfer koſtete, wird Rudolf Heß als 
Vertreter Hitlers eine Rede halten. 


Der frühere öſterreichiſche Geſandte 
in briliſcher Sicherheit 


London 22. Juli. Der „Evening Standard“ be⸗ 
kichtet, daß der geweſene öſterreichiſche Geſandte in Lon⸗ 
don, Baron von Franckenſtein, vom Innenminiſter ein 
Dokument erhielt, durch welches ihm die britiſche Bürger⸗ 
haft zuerkannt wird. Baron Franckenſtein, der Gaſt 
des Lord Londonderry iſt, ſoll in nächſter Zeit einen ihm 
angebotenen Direktorpoſten in der City annehmen. 


Franzöſiſcher Fliegergeneral beſucht Deutſchland. 

Berlin, 22. Juli. Auf Einladung von General⸗ 
eldmarſchall Göring wird der Generalſtabschef der fran— 
iſchen Luftwaffe, General Vuillemin der deutſchen 


kultwaffe am 15. Auguſt einen auf eine Woche angeſetz⸗ 


ſowjetiſcher Seite Leuchtraleten geſchleudert, die die ja⸗ 
paniſchen Vorpoſten belcuchten. 


Wird Hankau geräumt? 
Tokio, 22. Juli. Die japaniſche Domei⸗Agentur 
bringt wiederum einen Bericht, wonach Tſchangkaiſchek 
die Uebertragung aller Aemter von Hankau nach Tſchun⸗ 


fing angeordnet haben ſoll. Auch die diplomatiſchen 
Vertretungen der fremden Staaten ſollen nach dieſer 


Stadt äberſiedeln. 


Neue Ueberſchwemmungen in Ch na 
Peking, 22. Juli. Starle Regengüſſe verucſach⸗ 
ten in ganz Nordchina großen Schaden. Vi 


Viele Verkehrs⸗ 
ſtraßen wurden an verſchiedenen Stellen beſchädigt Das 
ganze Gebiet iſt durch Hochwaſſer heimgeſucht. Der Waſ⸗ 
ſerſtand des Huangho nimmt raſch zu. Es wird damit 
gerechnet, daß die Ueberſchvemmungen ein noch grögeres 
Ausmaß annehmen werden. 


Der Anfeuhre in Valäſting 
London, 22. Juli. Aus Paläſtina wird berich⸗ 
tet: Heute früh wurde auf dem Wege nach der Kolonie 
zu ihren Arbeitsſtellen beförderte, von Arabern beſchoſſen. 
Zwei jüdiſche Poliziſten wurden dabei getötet und orei 
jüdiſche Arbeiter verlegt. Die militäriſche Begleitung 
erwiderte das Feuer und erſchoß zwei Araber. 

In Moſa bei Jeruſalem wurde ein jüdiſcher Kolo⸗ 
niſt und bei Haifa ein jüdiſcher Wächter erſchoſſen. 
den letzten 24 Stunden wurden neun Juden getötet. 

In der vergangenen Nacht kam es zu Zuſammen⸗ 
ſtößen zwiſchen Militär und arabiſchen Freiſchärſern. 
Ein Soldat wurde verletzt und ein Araber erſchoſſen. 
In Tulkarem, wo in der letzten Woche zwei britiſche Sol⸗ 
daten und mehrere jüdiſche Koloniſten getötet wurden, 
wurden mehrere arabiſche Häuſer zerſtört. Einige hun⸗ 
dert Araber wurden verhaftet und nach dem Abſonde— 
rungslager gebracht. 


ten Beſuch abſtatten. Es handelt ſich dabei gleichzeitig 
um die Erwiderung des Beſuchs des deutſchen Staats- 
ſelretärs der Luftſtreitkräfte, General Milch, im vergan⸗ 
genen Jahre bei der franzöſiſchen Luftwaffe. 

Der franzöſiſche General wird Verbände der Luft⸗ 
wafſe und Werke der Luftſahrtsinduſtrie in Deutſchland 
beſichtigen. 


Ein däniſcher Dampfer bombardiert 

London, 22. Juli. Die Admiralität berichtet, 
daß der britiſche Kreuzer „Shropſhire“ auf dem Wege 
von Palma nach Marſeille dem däniſchen Dampfer 
„Bodil“ begegnete, als dieſer von einem Flugzeug vom⸗ 
bardiert wurde. Als ſich der Kreuzer dem Schiffe näherte, 
ſaß die Mannſchaſt bereits in den Rettungsbooten, wäh⸗ 
den die „Bodil“ im Sinken war. Der britiſche Kreuzer 
nahm 16 Mann der geretteten Beſatzung auf und ſetzte 
ſeinen Weg nach Marſeille fort. 


Franto⸗Ilugzeuge über Frankreich 
Paris, 22. Juli. Aus Perpignan wird mitge⸗ 
teilt, daß heute um 5 Uhr ſechs Franco-Flugzeuge die 
franzöſiſche Grenze überflogen haben. Die Flugabwehr⸗ 
geſchütze eröffneten jojort das Feuer und zwangen die 
Ilugzeuge zur Flucht in der Richtung auf Lerida. 
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Volksitimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Aus Seim und Senat 
Wird das Brot teurer? 


In der Donnerstagſitzung des Seim wurde am 
Nachmittag über den Geſetzentwurf zur Förderung der 
Preiſe für landwirtſchaftliche Produkte behandelt. Der 
Verichterſtatter Abg. Sobezak begründete ſehr ausführ⸗ 
lich die Geſetzesvorlage und betonte insbeſondere ihren 
dringlichen Charakter, da ſie ſich bereits nach der dies⸗ 
jährigen Ernte auswirken müſſe. 

Im Lauſe der Ausſprache ergriff auch Landwirl⸗ 
ſchaftsminiſter Ponatvowſki das Wort, um die wirtſchaſt⸗ 
liche Notwendigkeit ded Geſetzesvorlage eingehend zu be⸗ 
gründen. Die finanzielle Seite des Geſetzes beleuchtete 
der Unterſtaatsſektretär im Finanzminiſterium Moraſo⸗ 
ja. Die meiſten folgenden Redner ſtimmten im Grund⸗ 
ſatz dem Geſetzentwurf zu, brachten aber auch Verbeſſe⸗ 
rungsanträge ein. 

Nach dem Schlußwort des Berichterſtatters ſchritt 
der Sejm zur Abſtimmung über die Geſetzesvorlage. Faſt 
alle Verbeſſerungsanträge der Ausſchußminderheit wur⸗ 
den abgelehnt, worauf dann die Vorlage in zweiter 
Leſung angenommen wurde. Auf Antrag des Abg. Sob⸗ 
czytk wurde ſie ſodann auch in dritter Leſung ange⸗ 
nommen. N 

In der Disluſſion wurde beſonders darauf hinge⸗ 
wieſen, daß das Geſetz eine Erhöhung der Lebensmittel⸗ 
preiſe bringen könne, was die breiten Maſſen veraniaſſen 
müßte, eine Gegenleiſtung für die erhöhten Preiſe zu be⸗ 
anſpruchen. Wi 

Von den eingefloſſenen Interpellationen ſind dieje⸗ 
nigen der Abg. Gladysz und Budzynſki zu erwähnen, die 
ſich mit der Zugehörnigkeit von Staatsbeamten zur Frei⸗ 
maurerloge und die Entdeckung einer Freimaurerloge in 
Warſchau befaſſen. 

Die nächſte Sitzung wird den Abgeordneten ſchriſt⸗ 
lich bekanntgegeben werden. 

Die Budgetkommiſſion des Senats hat in ihrer geſt⸗ 
rigen Sitzung den Geſetzentwurf über finanzielle Hue 
zur Preisgeſtaltung in der Landwirtſchaft beraten. Laud⸗ 
wirtſchaftsminiſter Poniatowſki hielt eine längere Rede 


über die Möglichkeiten der Unterbringung polniſcher 
Landwirtſchaftsprodukte auf dem Weltmarkt. 
Die nächſte Plenarſitzung des Senats wird am 


Dienstag, dem 26. Juli, ſtattfinden. 


Polens Berireiung 
bei der Beſtattung der Königin Marie 

Warſchau, 22. Juli. Vizeaußenminiſter Szem⸗ 
Get iſt heute nachmittag nach Bukareſt gereiſt, wo er als 
außerordentlicher Bevollmächtigter des Herrn Staats⸗ 
präſidenten an den Beſtattungsfeierlichkeiten für die Kö⸗ 
nigin Marie teilnehmen wird. 

Bukareſt, 22. Juli. Botſchafter Raczynſki hat 
als Vizedekan des diplomatiſchen Korps am Sarge der 
rerſtorbenen Königin Marie von Rumänien einen Kranz 
niedergelegt. 


die Organiſierung des Nohſtoffamts 

22. Juli. Heute hat eine Sitzung des 
in der Beſchlüſſe über die 

Bewirtſchaftung gefaßt 


Warſchau, 
Miniſterrats ſtattgefunden, 
Rohſtoffpolitik und deren 
wurden. 

Die Fragen der Rohſtoffpolitik werden gemäß dem 
Beſchluß vom 8. Juli dem Miniſter für Handel und ir 
duſtrie übertragen, der ein Rohſtoffbüro ins Leben rufen 
wird, in dem die übrigen Miniſterien durch ſtändige und 
unſtändige Delegierte vertreten ſein werden. Beim 
Büro können Beraterkomitees und Spezialkommiſſionen 
von Sachverſtändigen gebildet werden. 


Niniſterratsſitzung in Prag 

Prag, 22. Juli. Der Miniſterrat nahm wie der 
tichechoflowakiſche Preſſedienſt meldet, in ſeiner Sitzung 
am Freitag den Bericht des Miniſterpräſtſidenten über 
die Verhandlungen des politiſchen Miniſterkomitees 
ſowie über die geſamte politiſche Lage zur Kenntnis. 
Freitag vor- und nachmittags tagte der parlamentarische 
Ausſchuß der Koalitionsparteien und beriet die geſamten 
Vorlagen zur Natinalitätenfrage. 5 
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„Weihe des Ehrenmals für die auſtraliſchen Gefallenen 


Paris, 22. Juli. Das engliſche Königspaar ver⸗ 
ließ kurz nach 10 Uhr das Palais des franzöſiſchen 
Außenamtes am Quai d'Orſay und begab ſich in Beglei⸗ 
tung des franzöſiſchen Staatspräſidenten und Madame 
Lebrun zu dem nahegelegenen Invaliden⸗Bahnhof. Die 
republikaniſche Garde bildete auf beiden Seiten Spalier 
und erwies dem Königspaar die Ehrung. Wenige Mi⸗ 
unten vor Abgang des Sonderzuges erſchien der engliſche 
Außenminiſter Lord Halifax und der engliſche Botſchaf⸗ 
ter in Paris auf dem Bahnhof, um ſich von dem Kö⸗ 
nigspaar zu verabſchieden. 

Das engliſche Königspaar begab ſich nach Villers⸗ 
Bretonneux, wo der König und die Königin an der Ein⸗ 
weihung eines Ehrenmals für die auſtraliſchen Kriegs⸗ 
gefallenen teilnehmen werden. 8 

Im Anſchluß an die Weihe wird das Königspaar 
nach Callais fahren, um ſich von dort auf ihrer Yacht 
„Enchantreß“ zur Rückreiſe nach England zu begeben. 

Paris, 22. Juli. Kurz nach 13 Uhr traf der Son⸗ 
derzug mit dem englischen Königspaar in Villers⸗Bre⸗ 
Gefalle⸗ 
nendenkmal der auſtraliſchen Kriegsteilnehmer ſtattfin⸗ 
det. Kurz nach 13 Uhr lief auch der Sonderzug mit dem 
ſranzöfiſchen Staatspräſidenten und Mitgliedern der Re⸗ 
gierung auf dem Bahnhof ein. Im Beiſein zahlreicher 
engliſcher, auſtraliſcher und franzöſiſcher Perſönlichkeiten 
wurde die Weihe des Ehrenmals vorgenommen, das dem 
Gedächtnis der 73 000 gefallenen Auſtralier gewidmet A. 

Nachdem das engliſche Königspaar und der Präſi⸗ 
bent der franzöſiſchen Republik auf der Ehrentribüne auf 
dem Friedhof der gefallenen Auſtralier am Fuße des 
Denkmals Platz genommen hatten, begann die religiöſe 
Feier. Anſchließend bat der ſtellvertretende Miniſterprä⸗ 
ſident von Auſtralien den engliſchen König, im Namen 
ſeiner Regierung und des auſtraliſchen Volkes die Ein⸗ 
veihung dorzunehmen. 8 

König Georg VI. wies in ſeiner Rede zu Anfang 
auf die Gegenwart des Präſidenten der franzöſiſchen Re⸗ 
publik hin. In den Steinen dieſes Denkmals, erklärte 
er weiter, das die Erinnerung an auſtraliſche Streit⸗ 
kräfte des Imperiums in Frankreich fortſetze, müſſe man 
über das Opfer hinaus, das es verherrliche, eine tiefere 
Bedeutung erblicken. Das Denkmal ſei ein Bild für die 
erſten Schritte einer jungen und tapferen Nation. Es 
ſei gleichſam das Gewölbe, unter dem Auſtralien von 
ſeiner Jugend in ſein Mannesalter geſchritten ſei. 

Der Präſident der Republik Lebrun erinnerte in ſei⸗ 
ner Anſprache gleichfalls an die Kämpfe von Amiens, 
an denen das auſtraliſche Armeekorps Anteil hatte. Er 
freue ſich, als Chef des franzöſiſchen Staates bei diejer 
Feier an der Seite des engliſchen Herſcherpaares zu 
ſtehen. 5 
17 Präſident Lebrun dankte ſodann dem engliſchen 
Königspaar erneut für den Beſuch in Frankreich. Er 
dankte der auſtraliſchen Regierung für die Initiative, 
auf dieſem Boden, auf dem einſt die auſtraliſchen, öriti⸗ 
ſchen und franzöſiſchen Armeen gekämpft haben, das 
Denbmal zu errichten, das jetzt auf franzöſiſchem Boden 
ehe und während der kommenden Jahrhunderte von den 
Franzoſen mit aufmerkſamer Ehrfurcht umgeben werden 
tolle. 
Nach dieſer Feier war der Beſuch des engliſchen 


Königspaares in Frankreich offiziell abgeſchloſſen. 


Die Nütklehr nach London 


London, 22. Juli. Das engliſche Königspaar 
traf am Freitag um 21.15 Uher von ſeinem Staats beſuch 
in Frankreich wieder in London ein. 

Bereits in Dover hatte ſich eine große Menſchen⸗ 
menge angeſammelt, um das aus Frankreich zurückkeh⸗ 
rende Königspaar zu begrüßen. Auch in London erwar⸗ 
tete lange bevor der Hofzug im Viktoria⸗Bahnhof 
eintraf, eine nach Tauſenden zählende Menge. Auf dem 
Bahnhof wurde das Königspaar u. a. vom Innenmini⸗ 
fier begrüßt. Beim Verlaſſen der Wagen und auf der 
ganzen Fahrt zum Bukingham⸗Palaſt wurde der König 
und die Königin von den Maſſen ſtürmiſch umjubelt. 

Im gleichen Zuge, der das Königspaar nach Lon⸗ 
don zurückbrachte, traf Außenminiſter Lord Halifax wie⸗ 
der in London ein. 


Iranzöſiſch⸗engliſche 
Generalſtabsbeſprechungen 
Engliſcher Kriegsminiſter beim franzöſiſchen 


Generaliſſimus. 
Paries, 22. Juli. In Amiens (Frankreich) traf 
am Freitag der engliſche Kriegsminiſter Hore⸗ 


Beliſha mit dem franzöſiſchen Generaliffimus Ga⸗ 
melin zuſammen. Im Verlaufe eines Frühſtünks, das 
dem britiſchen Kriegs :miniſter zu Ehren ftattfand, und 
an dem auch hohe britiſche Militärs teilna nen, hatte 
der britiſche Kriegsminiſter und der franzöſiſche Genera⸗ 
liſſimus Gelegenheit zu wichtigen Beſprechungen. 

Im Anſchluß an die Einweihmugsfeier des Denk⸗ 
mals jür die auſtraliſchen Kriegsgefallenen in Billers⸗ 


Bretonneux wird der engliſche Kriegsminiſter nach Paris 
fahren, um hier das Wochenende zu verbringen. In Be⸗ 
gleitung Hore⸗Beliſhas befindet ſich der Chef des engli⸗ 
ſchen Generalſtabes Vicomte Gort und zwei Sachver⸗ 
ſtändige des engliſchen Kriegsminiſteriums. 

Man nimmt in Paris an, daß der engliſche Kriegs⸗ 
miniſter Hore⸗Beliſha während ſeines Auſenthalts 
in Paris mit verſchiedenen Militärs des franzöſiſchen 
Generalſtabes Beſprechungen haben werde, zumal auch 
der Chef des Generalſtabes der britiſchen Luftſtreilkrafte 
Sir Cyrill Newall ſeit Donnerstag in Paris weilt. 
Der britiſche General ſtabschef Gort und der fraazö⸗ 
ſiſche Generaliſſimus Gamelin haben bereits eine 
Prüfung der beide Armeen intereſſierenden Fragen vor⸗ 
genommen. 7 
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die Schattenfabriten 
der britiſchen Luftflotte 


London, 22. Juli. Luftfahrtminiſter Wood 
wohnte heute dem Start des erſten in der Schattenfabrik 
der Auſtinwerke in Birmingham hergeſtellten Fairby⸗ 


Lodzer Tageschronil | 


Die Streitallionen in Lodz 


Der Streik in den Wirkereien hat noch keine Aende⸗ 
fahl erfahren. Verhandlungen werden noch nicht ge⸗ 
führt. 5 
Unverändert iſt die Lage auch in der Gerberei den 
Brzezinſki, Limanowſkiſtr. 166. In Sachen dieſes Kon⸗ 
flikts ſoll heute eine Konferenz ſtattfinden. 

Außerdem ſtreiken die Wäſchenäherinnen. 
erſt in der nächſten Woche verhandelt werden. 


Schwerer Unfall während der Arbeit. 


Auf dem Grundſtück Majowaſtraße 29 wurde der 
Chauffeur Staniſlaw Wozniak, der eine Ausbeſſerung an 
ſeinem Kraftwagen vornehmen wollte, angedrückt und 
erlitt mehrere Rippenbrüche. Der Verunglückte wurde 
in ein Krankenhaus übergeführt. 


Kontrolle der Handelslokale 


Der Verband der Handelsangeſtellten wandte ſich 
an den Arbeitsinſpektor mit einer Beſchwerde, in wel⸗ 
cher darauf hingewieſen wird, daß die Angeſtellten in 
Handelsgeſchäften in der Sommerzeit die in Urlaub be⸗ 
findlichen Kameraden vertreten und Ueberſtunden arvei⸗ 
ten müſſen, ohne dafür beſonders entſchädigt zu werden. 
Angeſichts dieſer Beſchwerde ordnete der Arbeitsinſpek⸗ 
zor eine Kontrolle der Handelsgeſchäfte an. 


Hier joll 


Wird der Zucker billiger? 


In Kaufmannskreiſen erwartet man eine Herab⸗ 
ſetzung des Zuckerpreiſes. Man ſpricht, daß die Preis⸗ 
ermäßigung 10 Prozent betragen ſoll. Der neue Zucler⸗ 
preis dürſte erſt im Oktober eingeführt werden. 
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Blutiger Streit beim Kartenſpiel 


In der Wohnung des Roman Juszezak, Browarna⸗ 
ſtraße 58, ſpielten einige Männer, darunter der 27jäh⸗ 
rige Staniſlaw Miazga, Karten. Die Spieler bemerk⸗ 
ten, daß Miazga falſch ſpielt. Juszezak, der Miazga de⸗ 
zonders beobachtete, ergriff plötzlich ein Beil und Hieb 
auf Miazge ein. Dieſer war auf einen Angriff vorbe⸗ 
reitet. Er wehrte den Schlag mit dem linken Arm ab 
und zog mit der rechten Hand blitzſchnell ein Meſſer, das 
er dem Juszezak in die Bruſt und in den Bauch ſtieß. 
Juszezak erliit ſchwere Verletzungen und mußte von der 
Keriungsbereitihajt in ein Krankenhaus geſchafft wer⸗ 
den. Miazga, der leicht verletzt wurde, wurde feſtge⸗ 
nommen. 

Von der Polizei in Haft genommen. 

Geſtern nacht führte die Sittenpolizei in verſchiede⸗ 
nen Teilen der Stadt eine Streife durch. 18 Frauen 
wurden aufgegriffen. 

In einer Straßenbahn in der Nowomieiſkaſtraße 
wurde die Cyrla Wozberſon aus Zgierz, Berek Joſele⸗ 
wiczſtraße 3, ſeſtgenommen, als fie eine falſche 10⸗Zloty⸗ 
münze in Umlauf ſetzen wollte. Sie wurde der Polizei 
übergeben. 


Kaſſette mit 2500 Zloty gestohlen. 

Die Masza Bat, 1. Mai⸗Allee 73, beſchäftigte ven 
19jährigen David Rozensztajn, wohnhaft POW⸗Straße 
Nr. 17. Rozensztajn weilte oft in der Wohnung der 
Bat. Er erfuhr, daß die Bat eine größere Summe Geld 
zu Hauſe hat. Als er vorgeſtern einen Augenblick azein 
in der Wohnung war, ſtahl er aus einer Kaſſette 2500 
Zloty und flüchtete. Nach dem Dieb wird gefahndet. 


Der Königsbeſuch in Frankreich beendet 


* 
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Bombenflugzeuges bei. Bei dieſer Gelegenheit richtele 
der Luftflottenminiſter an die 4000 Arbeiter der Werke 
eine Anſprache, in der er hervorhob, daß die britiſche 
Regierung bereits 11 Millionen Pfund für Schattenfabri⸗ 
ken ausgegeben habe. Weitere 126 Millionen Pfund 
würden im Laufe des Jahres aufgewendet werden. 
Summen, die für dieſe Zwecke ausgeworfen werden, ſtell⸗ 
ten einen Beitrag zur Sicherung der Nation dar. Nie⸗ 
mals dienten dieſe Anſtrengungen, die Großbritannien 
zur Verſtärlung ſeiner Verteidigung mache, einem An⸗ 
griff. Großbritanniens ſei jedermann Freund und nie 
mandem feind. Die Verteidigung werde verſtärkt, am 
die Sicherheit Englands zu erhöhen. Damit leiſte Eng: 
land einen großen Beitrag zum Frieden in der Welt. 


Die Konferenz der Oslo⸗ Staaten 


Behandlung der internationalen Situation. 


Kopenhagen, 22. Juli. Die im Laufe 
Freitag begonnene Konferenz der Außenminiſter der 


Staaten der Oslo⸗Gruppe wurde mit einer beſonderen 
Beſprechung der Außenminiſter der nordiſchen Länder 
Dänemark, Schweden, Norwegen und Finnland 
leitet. Die Beſprechungen auf dem Kopenhagener Tref⸗ 
ſen galten der internationalen Situation 
nen, wobei insbeſondere auf die Stellung der ſogenann⸗ 
ten allianzfreien Staaten zum Völkerbundspakt und def 
ſen Sanktionsartilel Gewicht gelegt wird. Die Wirt⸗ 
ſchaftsprobleme des Raumes der Oslo⸗Gruppe 
diesmal nur nebenbei behandelt. 


...... ccc 


Sinnloſes Gerede eines Natjonaliſten 


Vor der Berufungsabteilung des 
gerichts ſollte die Angelegenheit des 58jährigen Roman 
Kotaſinſki verhandelt werden. Kotaſinſki iſt Mitglied der 
Nationalen Partei und ſaß ſchon zweimal im Abſonde⸗ 
rungslager in Bereza Kartuſka. 

Kotaſinſti ſprach am 3. November 1937 
Verſammlung der Nationalen Partei in Piontek, Kreis 
Lenczyca. Er ſagte u. a.: i 
Verfalls, weil es von Juden regiert werde, 
von Beamten würden nicht beſtraft, ſondern 
lein Land rechne mehr mit Polen, ſelbſt Litauen verſteige 
ſich dazu, 
ſinnloſen Geredes wurde Kotaſinſki 
gezogen und vom Stadtgericht zu 3 Monaten Haft und 
50 Zlotz Geldſtrafe verurteilt. 

Gegen dieſes Urteil legte Kotafinffi Berufung ein. 
Geſtern ſollte die Berufungsklage verhandelt werden. 
Doch wurde die Verhandlung aus formalen Gründen 
vertagt. 


Am 18. Auguſt Appellationsverhandlung im Fall Zafdel 
Die wegen Kindesmordes zu lebenslänglichenr Ge: F 

füngni3 verurteilte Maria Zajdel hat bekanntlich durch 

ihren Rechtsanwalt gegen das Urteil Berufung eingelegt. e 


Die Berufungsklage wird am 18. Auguſt vor der War⸗ 
ſchauer Appellationsgericht verhandelt werden. 


Wie wir erfahren, befindet ſich die Kindesmörderin 


in der Irrenheilanſtalt in Tworki, wo ſie auf ihren 


Geiſteszuſtand hin beobachtet wird. 


Trotz Selbſtmordverſuchs auf der Anklagebank. 


Im Mai d. J. unternahm vor dem Gebäude 
Bezirksgerichts der geweſene Unternehmer der elektro⸗ 


techniſchen Branche, Ignacy Hirszfeld, einen Selbſtmor⸗ 


verſuch, indem er ſich eine Krgel in die linke Seite ſchoß, 5 


Die Kugel ging am Herzen vorbei und Hirszfeld konnte 
im Krankenhaus geheilt werden. Hirszfeld war Kon⸗ 
kursverwalter einer falliten Fabrik, wobei er verſchie⸗ 


dene Mißbräuche beging und zur Verantwortung gezogen 
wurde. Nach ſeiner Geneſung wurde das Strafverfahren 


wieder aufgenommen. Die Verhandlung gegen Hirs; 
feld iſt auf den 8. Auguſt feſtgeſetzt worden. 


Ein Mann entleibt ſich 


Im Hauſe Kilinſtiſtraße 5 verübte der 


ges Meſſer in die Bruſt ſtieß. Die Verletzung war 15% 
lich. Vor Eintreffen des Arztes ſtarb Szwankowſki⸗ 


Eine Kindesleiche gefunden. 


In der Nähe der jüdiſchen Beerdigungsanſtalt in 


der Brzezinſkaſtraße wurde die Leiche eines neugehore- 
nen Kindes gefunden. Von dem Fund wurde die Pol 
zei verständigt. 


Vom Blitz getötet. 

Im Dorf Lazuow, Kreis Brzeziny, wurden auf 
einem Feld die Brüder Marian Kufel, 12 Jahre alt, und 
ſein jähriger Bruder Piotr vom Blitz getroffen, als fie 
ſich vor dem Regen in einen Strohſchober verſteckt hatten 
Der ältere Knabe wurde getötet, der jüngere 
verletzt. 
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Blutiger Erbſchaftsſtreit 


Den Onkel erſtochen. 


In Dorf Kociembowy, Kreis Radomſto, beſtand in 
ke Familie Krukiewicz ſeit langem ein Streik um die 
küſhaft. Als es geſtern zwiſchen den Familienangehöß⸗ 
ien wieder zu einer Auseinanderſetzung lam, ergriff 
Aübglaw Krukiewiez ein Bajonett und ſtieß es feinem 
All, dem 52jährigen Joſef Krukiewicz, in den Bauch. 
den Angegriffenen kam ſein Bruder Boleſlaw zu Hilfe, 
uch berſehte ihm der Angreifer gleichfalls einen Stich in 
in äcken. Die verletzten Brüder wurden in ein Kran⸗ 
ihn geschafft, wo Boleſlaw Krukiewicz ſtarb. Wlady⸗ 
m Kruliewiez wurde feſtgenommen. 


Aegandrow. Beilegung eines Streiks. 
nder Strumpffabrik von Szmulewicz in Alexandrow 
riflen die Arbeiter, weil ihnen der Lohn unpünktlich 
ahl wurde. Es fand im Beiſein des Arbeitsinſpek⸗ 
e eine Konferenz ſtatt, auf welcher ſich Szmulewicz 
enlitere, die Lohnrückſtände bis zum 31. Auguſt zu 
lagen Die Arbeiter erklärten ſich damit einverſtan⸗ 
eh d ſchritten wieder zur Arbeit. 


Bielit-Binla u. Umgebung 


e6lteit bei . Bento d in Bielitz llauidiert 
de Streik bei der Firma „Lenko“ in Bielſko, der 
San der Entlaſſung zweier Profeſſioniſten am Diens⸗ 
li ausgebrochen iſt, wurde am Mittwoch, dem 20. 
in den Abendſtunden zugunſten der Arbeiter⸗ 


onsiteeit in der Ziegelei 
Miner und Bollet in Batzdorf 
n Biegeleibetrieb der Firma Jüttner und Bollek 
Weorf herrſchen unerträgliche Verhältniſſe. Die 
lang dieſer Ziegelei liegt in den Händen des penſio⸗ 
fan Slabsoffiziers Gabriel. Im Jahre 1937 wurde 
a ben Haſſengewerkſchaftlichen Verband der Bauar- 
i Bielig mit allen Ziegeleien ein Kollektivver⸗ 
emlojen. Dieſer Vertrag wurde weder durch die 
emehmer noch durch den Arbeiterverband gekündigt. 
fi ie einzelnen Unternehmer dieſen Vertrag ein⸗ 
alten haben, erſchien derſelbe dem Herrn Gabriel in 
i gen Saiſon unbequem und er beſchloß, die 
I um 15 Prozent herabzuſetzen und neue Arbeiter 
Fehmen, obwohl der Vertrag ausdrücklich ſagt, daß 
ir nächten Saiſon in erſter Linie die vorher de⸗ 
ig 8 Arbeiter aufzunehmen ſind. Dieſer 
Mg hat zwar das Exiſtenzminimum der Arbeiter ge- 
ah war jedoch nicht übertrieben. In mehreren Kon⸗ 
hen hat Herr Gabriel verſprochen, alle Arbeiter wie⸗ 
ülsinehmen, hat jedoch dieſes Verſprechen nicht ein⸗ 
A auch nicht jenes, die Arbeiter durch 5 Tage in 
zu beſchäftigen und die normalen Auszahlun⸗ 
Er hat neue Arbeiter aufgenommen, 
tänner der Belegſchaft entlaſſen oder dieſel⸗ 
durch 2 Tage in der Woche beſchäftigt. 
Arbeitern den ganzen Verdienſt auszuzahlen, 
denselben nur Vorſchüſſe von 2 bis 3 Floty 
h. In der Ziegelei ſelbſt herrſcht ein unde⸗ 
u ſchäbiger Juſtand der Arbeitseinrichtungen. 
Ehelungszimmer iſt ſchmutzig, ohne Fußboden, 
ben Fenstern befinden ſich Fetzen anſtatt Schei⸗ 
„ fen Waſchgelegenheiten, Handtücher undSeife, 
nen und Bettitellen, ja nicht einmal Stroh iſt 
baden, Die Arbeiter müſſen ihr Brot, da leine 
n borhanden find, auf ſchmutzigen Brettern aufve- 
1. genug an dem, werden die Arbeiter mit 
"hi n Namen, wie Bolſchewiken, Anarchiſten und 
eren Angeſichts ſolcher Zuſtände iſt die Ge⸗ 
ber Arbeiter geriſſen und fie traten am 7. Juli l. J. 
N Okkupationsſtreik. 
Un dieſen Streit zu liquidieren, hat der Arbeits⸗ 
ker Dr. Domirſti für Montag, den 11. d. Mts., 
x Lonferenz im Arbeitsinſpektorat einberufen, die je- 
keinem Ergebnis geführt hat. Hierauf fand auch 
defchtigung der Ziegelei, bezüglich der hygieniſchen 
el ftakt. Herr Gabriel konnte nicht einmal antwor⸗ 
Fam er die rückständigen Löhne bezahlen wird. Es 
de daher beſchloſſen, zu der nächſten Konferenz der 
1 5 der Ziegelei ſelbſt einzuladen Der Streik 
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Wegen Verheiratung 
aus der Arbeit entlaſſen 

Im Eiſenbahnfanatorium in Wilkowice war bis 
nber 1937 die Leokadia Nidowna als Angefteilte 
ſaſtigt. Sie hat dem Leiter des Sanatoriums nicht 
aan weil ſie Mitglied des Klaſſenverbandes der An⸗ 
ken der gemeinnützigen Anſtalten war. Um fic los⸗ 
leu, benutzte der Leiter ihre Verheiratung als 
zur Entlaſſung. Hierauf klagte die Entlaſſene 
0 waltung des Sanatoriums bei Gericht au Ent⸗ 
hi für die Kündigung und die von ihr geleifteten 
k Men. In der erſten Inſtanz war die Klägerin 
5 den Sekretär des genannten Verbandes, Gen. Ur⸗ 
und die geklagte Anſtalt durch die Generalprolu⸗ 
Fein Kralau vertreten. Das Gericht verurteilte das 
nniniſterium, als Eigentümer des Sanato⸗ 
er Zahlung einer Entſchädigund von 296 Zloty 
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und Tragung der Gerichtskoſten. Alsdann hat das Kreis⸗ 
gericht in Wadowice in der Berufungsverhandlung das 
erſtrichtrliche Urteil beſtätigt. In der Begründung des 
Urteils heißt es, daß die Verheiratung kein Grund für 
eine Enlaſſung fein kann, weil in der gnzen polniſchen 
Geſetzgebung eine ſolche Vorſchrift nicht exiſtiert. 


Kind von einem Auto überfahren 


Das in der Ferienkolonie in Swietoszowka ſich auf- 
haltende 10jährige Mädchen Irene Gaj aus Lipiny 
wollte die nach Teſchen führende Straße überqueren, ge⸗ 
riet aber hierbei unter ein vorüberfahrendes Perſonen⸗ 
auto, das durch den Stanislaus Matewicz aus Kattowitz 
gelenkt wurde. Das Mädchen wurde überfahren und 
war auf der Stelle tot. Der genannte Chauffeur iſt je⸗ 
doch, wie die Unterſuchung ergab, an dieſem Unfall un⸗ 
ſchuldig. 


Der Kukutſchſteg iſt abgetragen. 
Mit der Eröffnung des Verkehrs auf der neuerbau⸗ 
ten Brücke von der Pilſudſkiſtraße nach Biala wurde der 
alte Kukutſchſteg überflüſſig und wurde abgetragen. 


Feſtnahme eines Einbrechers. 
Die Bielitzer Polizei hat letzthin einen gewiſſen 
Szatanik aus Ujſol feſtgenommen, der in der Zeit vom 
3. bis 16. Juli 22 Einbrüche verübt hat. 


Oberſchleſien 


Biele abgelehnte Schulantrüge 


Das Ergebnis der diesjährigen Anmeldungen zu 
den deutſchen Schulen iſt nunmehr für manche Ortſchaf⸗ 
ten bekanntgegeben. 
da unter verſchiedenſten Vorwänden und Begründungen 
die Einſchulung eines nicht unbeträchtlichen Teiles der 
angemeldeten Kinder in die deutſche Schule abgelehnt 
wurde. So hat die Schulbehörde in Chorzow von 
mehr als 100 Anmeldungen zur öffentlichen Minder⸗ 
heitsſchule 27 abgewieſen und von den 52 Anmeldungen 
zur Privatſchule 15. Bezeichnend iſt, daß unter ande⸗ 
tem ein Kind abgewieſen worden iſt, deſſen ſechs ältere 
Geſchwiſter die deutſche Schule beſucht haben oder noch 
beſuchen. In einem Fall hat die Schulbehörde die Ab⸗ 
weiſung des Aufnahmeantrags damit begründet, daß der 
Vater des Kindes feine Kunden in der Markthalle teil- 
weiſe in polniſcher Sprache bediene. In anderen Fällen 
war für die Zurückweiſung der Kinder die Tatſache maß⸗ 
gebend, daß die Kinder mit Spielkameraden auf der 
Straße oder im Hofe polniſch ſprechen (). — Fürwahr, 
Begründungen, die ſich ſehen laſſen! Danach dürften 
alſo deutſche Kinder oder Eltern überhaupt nicht polniſch 
ſprechen, um nicht von einer Schulbehörde als Polen be⸗ 
zeichnet zu werden. 

In Lublinitz haben von den 12 für die deutſche 
Minderheitsſchule in Lublinitz angemeldeten Kindern 
9 Kinder die Sprachprüfung beſtanden und ſie werden 
ſomit in die Schule aufgenommen. Drei Kinder wurden 
von der Schulbehörde abgelehnt, wobei bei zweien die 
endgültige Entſcheidung noch nicht gefallen iſt. 

In Koſchentin wurden ebenfalls von 15 gemel⸗ 
deten Kindern 9 in die deutſche Privatſchule aufgenom⸗ 
men. Fünf Kinder wurden ſofort abgewieſen, mit der 
Begründung, daß ihre Eltern nicht zur deutſchen Min⸗ 
derheit gehören, während ein Kind die Sprachprüfung 
nicht beſtand. 


Neuer Krantenkaſſenvorſtand in Tarnowitz 


In der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe für die Stadt 
und den Kreis Tarnowitz wurde die vom kommiſſari⸗ 
ſchen Leiter aufgeſtellte Kandidatenliſte für den Vorſtand 
als gewählt erklärt, da keine weitere Liſte von ſeiten der 
Verſicherten eingereicht worden iſt. Für den neuen Vor⸗ 
ſtand find gewählt: a) aus der Gruppe der Arbeitgeber: 
1. Friedrich Antes, Bürgermeiſter, 2. Michael Wenarto⸗ 
wicz, 3. Baumeiſter Karl Baſan, ſämtlich aus Tarnowitz; 
b) aus der Reihe der Kaſſenmitglieder: 1. Wladislaus 
Rowinſki, Bankdirektor, 2. Roman Dziemballa, Ge⸗ 
meindebeamter aus Radzionkau, 3. Frank Feikis, 4. Jo⸗ 
ſef Schwientek, 5. Karl Pieczyk vom Carlshof und Kon⸗ 
ſtantin Kours, ſowie 12 Stellvertreter der Verſicherten. 


Unmenſchliche Handlungen. 

Der 44jährige Stanislaus Chudowſti verſuchte auf 
dem Gelände zwiſchen Bogutſchütz und Hohenlohehütte 
ſich an einem neunjährigen Kinde zu vergehen. Auf die 
Hilferufe des Kindes eilten Leute herbei, die den Mann 
ſeſthielten und der Polizei übergaben. 

Der Karl Koſtka aus Loslau, der faſt täglich belrun⸗ 
Sen nach Hauſe kam, mißhandelte in unmenſchlicher Weiſe 
‘eine Ebefrau. Sie mußte ſchließlich zu ihrer Mutler 
nach Rauchow flöchten. Die Mutter brachte ihren un⸗ 
menſchlichen Schwiegerſohn zur Anzeige. 


Die Schwägerin tot aufgefunden. 

Der Kaufmann Joſef Sonneberg fand in der Küche 
ſeiner Wohnung in Kattowitz (Kopernikaſtraße), als er 
von einer Reife zurückkehrte, ſeine Schwägerin Toma⸗ 
szewſka tot auf. Aus hinterlaſſenen Briefen geht her⸗ 
vor daß dieſe aus Lebensüberdruß ihrem Leben durch 
Vergiftung ein Ende bereitet hatte. 


Das Ergebnis iſt recht ungünſtig, 


— 


Sport 


Radrennen des „Rapid“ 

Uns wird geſchrieben: Allen intereſſierten Sportver⸗ 
einen, die Radfahrer⸗Sektionen unterhalten, bringen wir 
hiermit zur gefl. Kenntnisnahme, daß der Sportverein 
„Rapid“, Lodz, am Sonntag, dem 24. Juli, ein 100. 
Kilometer⸗Chauſſeerennen, an welchem Radfahrer aus 
ganz Polen teilnehmen können, um den Wanderpokal, 
geſtiftet vom Präſes Edmund Scharnik anläßlich ſeiner 
25jährigen Tätigkeit auf dem Gebiet des polniſchen Rab⸗ 
fahrerſports, veranſtaltet. Gleichzeitig machen wir noch 
allen Intereſſierten bekannt, daß außer obigem Rennen 
noch ein 50⸗Kilometer⸗Rennen für Radler, die Rennkar⸗ 
ten beſitzen, ſtattfinden wird. Beide Rennen haben be⸗ 
reits großes Intereſſe unter den Radlern hervorgerufen 
und viele Vereine haben ſchon ihre Anteilnahme gemel⸗ 
det, darunter auch auswärtige. Zur Bequemlichkeit der 
auswärtigen Radler wird das Rennen nicht um 8 Uhr, 
ſondern um 10 Uhr morgens auf der Autoſtrade an der 
Brzezinſkaſtraße geſtartet werden. Es laufen immer noch 
neue Anmeldungen ein, und die Rennen verſprechen in 
tereſſant zu werden. 

Gleichzeitig bemerken wir, daß die Preisverteilung 
am Abend um 6 Uhr im Vereinslokale bei einem nemüt- 
lichen Beiſammenſein ſtattfinden wird. 


Fußballſpiel LAS — WIE. 

Die Ligamannſchaft des LKS wird die Meiſter⸗ 
ſchaftspauſe dazu ausnutzen, um ſich für die zweite Runde 
zntſprechend vorzubereiten. Sie wird während dieſer 
Zeit einige Spiele mit ausländiſchen wie auch mit lola⸗ 
len Mannſchaften austragen. Das erſte von dieſen Spie⸗ 
len findet morgen, Sonntag, um 17 Uhr auf dem LKS⸗ 
Piatz ſtatt. Als Gegner tritt die Mannſchaft des WR S 
au’ den Plan. 

Vom Fußballſpiel LKS — Jugoflavija. 

Wie bereits angekündigt, wird LAS am 2. Auguſt 
in Lodz ein internationales Fußballſpiel gegen die jugo⸗ 
ſlawiſche Mannſchaft Jugoſlavija austragen. Die Gaſte 
zählen zu der guten europäiſchen Klaſſe und man kann 
daher auf das Spiel derſelben in Lodz recht geſpannt 


ein. Die Gäſte treffen ſchon Ende nächſter Woche in 


Polen ein. Sie werden mit dem Spiel mit Ruch in 
Wielkie Hajduki ihre Tournee durch Polen einleiten. 


Nadio⸗ Programm 


Sonntag, den 24. Juli 1938. 


Warſchau⸗Ludz. 
7,20 Konzert der Straßenbahner 8,35 Harmonikakos⸗ 
zrt 9,15 Gottesdienſt 12,03 Konzert 16,30 Hörspiel 
17,10 Klavierkonzert 18,10 Veſperkonzert 20 Se⸗ 
ſangrezital 21 Heitere Sendung 21,30 Schwiͤmmwett⸗ 
kampf Polen — Finnland 22,10 Tangmuftt 22,15 
Hörfolge: Dina. 

Kattowitz. 
6,15 Schallpl. 20,05 Volkskundliche Sendung. 

Königswuſterhauſen. ö 
6 Frühkonzert 8,10 Konzert 9,30 Sonntagmorgen 
ohne Sorgen 10 Militärkonzert 12,15 Konzert 14 
Breslauer Sportfeſt 18 Schöne Melodien 20,10 Wala⸗ 
vorſtellung des Zirkus 23 Tanz und Unterhaltung. 

Breslau (950 kz, 316 M.) 
12 Ständchen 13 Konzert 16 Konzert 20,10 Zur Un⸗ 
terhaltung 21 Breslauer Sportfeſt 
Unterhaltung. 

Wien. 
12 Orcheſterkonzert 14 Breslauer Turnfeſt 16,30 Kon 
zert 20,15 Abendkonzert 24 Nachtmuſik. 


„ 
2,25 Violinkonzert 
Frau Marianka. 


Jugoſlawiſche Volksmuſit für die polniſchen Hörer. 
Am Montag um 21.10 Uhr tritt vor das Mikro- 
phon des Kattowitzer Senders ein Inſtrumental⸗Enſem, 
ble aus Jugoſlawien, das die polniſchen Hörer mit der 
jugoflawiſchen Volksmuſik vertraut machen wird. Der 
Wert dieſer Sendung wird noch dadurch erhöht, daß alle 
Schöpfungen auf jugoſlawiſchen Inſtrumenten ausge⸗ 


18 Fucik⸗Konzert 20 Singſpiel: 


J führt werden. Das Konzert wird von allen polniſchen 


regionalen Sendern übernommen. 


Däniſche Kammermuſik. 

Die däniſche Muſik ſtand in ihren Anfängen unter 
dem Einfluß Deutſchlands, ſpäter nahm ſie aber einen 
eigenen Volkscharakter an. Polen hatte ſchon Gelegen⸗ 
heit, däniſche Muſik zu hören, und zwar vermittels eines 
europäiſchen Konzerts. Nunmehr übernimmt am Mon⸗ 
tag um 22 Uhr der polniſche Rundfunk direkt ein Kam⸗ 
merkonzert aus Kopenhagen. 

CTC TE u e 


Ein Eriols der Lufthansa 


Waſhington, 22. Juli. Das Flugzeug der 
Lufthanſa „Nordmeer“ hat in dieſed Jahre den 14. Pro⸗ 
beflug über den Ozean von Horia nach Neuyork beſtan⸗ 
den. Die Flugdauer betrug 17 Stunden 40 Min yy 
Die Beſatzung beſtand aus 4 Mann 


22,45 Tanz und 


— 
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— 


—— 


Auf Umwegen 
E zum Glü ick ER 


Roman von H. Schneider 
(6. Fortſetzung) 

„Ja — und ich möchte vor allen Dingen dir, Harry, 
und Ihnen, verehrte Frau Baſe, noch nachträglich Grück 
wünſchen zu eurer Vermählung.“ Karl-Ludwig drückte 
flüchtig beider Hand, Thora dabei kaum anſehend. „Ich 
batte ſelbſtverſtändlich keine Ahnung von deiner Verhei⸗ 
ratung, und Großtante Pauline hat ſich ja ſo vollſtändig 
von mir losgeſagt, daß ſie es ſogar unterlaſſen hat, mir 
deine Vermählung anzuzeigen. Nun —“ 

Hier unterbrach Harry ihn mit leicht verlegenem 
Lachen: „Du piſt vollkommen im Irrtum, Karl-Ludwig! 
Großtante Pauline hat keine Ahnung von meinem Ver 
beirakſein le 

Karl⸗Ludwig ſah auf, das höchſte betroffen von der 
jäh unter dieſem Blick vor Scham erglühenden Thora 
auf Harry. „Ich begreife nicht recht — ich dachte, deine 
Frau ſei —“ er verſtummte jäh; ein warnender Blick 
Harrys hieß ihn ſchweigen. 

Harry räuſperte ſich, der Ober brachte das Vorge⸗ 
richt, und als ſie wieder ohne Ohrenzeugen waren, be⸗ 
gann Harry mit gedämpfter Stimme: „Du biſt in einem 
Irrtum befangen, Karl-Ludwig, wenn du glaubſt, daß 
Großtante Pauline mir ſofort Mitteilung gemacht hat, 
nachdem ſie mit dir gebrochen hatte. Soviel ich weiß, 
entzweiteſt du dich mit ihr vor etwa drei Jahren?“ 

„Im Mai waren es drei Jahre — ich ſtand damals 
kurz vor meiner Verheiratung“, gab Karl-Ludwig Aus⸗ 
kunft. 

„Alſo vor reichlich drei Jahren. Nun, ſie ne 
mir zum Weihnachtsfeſt des nächſtes Jahres eine Abſag 
meil ſie ſich nicht wohl fühle. Ich empfand keine Trauer 


Am angenehmſten und heiterſten 
verbringſt Du die Zeit nur im 


i 66 
Garten des Restaurant „KOMETA 
Lödz, Kopernika 46 % Tel. 162-60 
Erſiklaſſige Küche Gutes Orcheſter 


„eee 


* 7 
® HEILANSTALT i 
mit ſtändigen Betten für Kranle auf 
Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 

f Lungen⸗ und Afthma⸗Leiden f 
2 Beteitaner 67 Tel. 127:81 i 

2 


Von 9-3 = 35½ 8 nimmt Dr. Z. RRAKOWSKI 
Biliten nach der Stadt an. Daſelbſt Roentgon⸗ 
fabtnett for Te Bec lenco u. Aufnahmen 


de Bibliothek ve. 
Unterhaltung aun de Wiffens : 


Das geſchmackvolle und inhaltsreiche Buch für 
den Bücherſchrank erſcheint in neuer Aufmachung 


Bände des Jahrgang 1988 bereits erſchienen 
13 Bände jährlich 
Preis pro Band Mt. 140 
Verlangen Sie Probeband auf einige Tage 
Ius 


„Holkspreſſe Petrikauer 100 


Uunmmmemmuunummemunnmmumumummunmmun. 
Himmmmmmmmmunmmumemunnumnummunamm 
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„CORSO“ 


Beginn an Wochentagen um 4 Ubr, am 
Sonnabend, n und Jeiertag um 
Ihr 


vo preiſe ab 50 Grofhen ro 


dee Saal ift gelüftet vo 


Miniun mmuunnmmmumm 
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Auslieferung: 


EE 


un 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 
UGonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die — 5 Zloty 3.—, wöchentlich 75 Groſchen 
Ausland: monatlich Zlotu 6.—, jährlich Zloty 72.— 
Ctazeinummer 10 Groschen Sonntags 25 Gro ſcher 


—— 


Kirchlicher Anzeiger 


0 Trinitatis- Kirche. Sonntag 8 Uhr e 
G. Schedler, 8 Uhr Kindergottesdienſt 9.30 Uhr vorm. Beichte, ! 
Uhr Hauptgottesdienſt nebſt hl. Abendmahl P. Wudel, Miags 
a Gi nebſt hl. Abendmahl in polniſcher Sprache 
Glo 
Bethaus, 1 Sate 3. Sonntag 10 Uhr 
Gottesdienfſt — P. © 


„SWITEZANKA“ 


gelegen in der fhönften Gegend von PLO CK 


am Grabina-Sce, 8 Kilometer von Plock nach Kutuo zu 


Information erteilt die Buchhandlung 
E. TRAUTMAN, Plock, Tumska 8, Tel. 12-66 


Dr. J. NADEL 


Frauen⸗Krankhelten und Geburtshilfe 


Empfängt von 3—5 und von 6—7.30 Ubr abends 


für Haut⸗, venerlſche 
und Sernalratſchläge 


Harutowicza 9 Tel. 128.98 


Malnlatur 


Münmmnummmunumeummumunn 


30 Stoſchen für das Kilo 


— Zaum erſtenmal in Lodz 


Der Herrſcher der Prärie 


Eine glänzende Cowboy ⸗Senſation 


WilliamBoyd'. Russel Hayden Gwen Care 


Anzelgenpreiſe: die fiebengefpaltene 3 15 Gr 


im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen · Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 
= geſoche 50 le Stellenangebote 25 Prozent Hauptſchriftleiter Dwl.⸗Ing. Emil Zerbe 
Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zloty Verantwortlich für den redaktionellen 5 8 Kar 
är das Auslaub 100 Prozent Zuſchas f r Lodz Petrikauer 108 


Soltszeitung — Sonnabend, den 23. Juli 1938. 


darüber, das heißt, über die Abſage, denn ich hatte da- zuviel gejagt. Aber ich hatte ihr ein halbes Ja 
mals gerade Thora, meine junge Frau, hier kennenge⸗ ber pflichtgemäß den Tod meiner jungen Frau 


zeig . 
„Du biſt Witwer?“ fragte Harry 
Thora ſah mit dem Ausdruck innigen 


lernt und wir geizten ſelbſtverſtändlich mit jeder Stunde 
des Beiſammenſeins. Im Sommer darauf ließ Groß⸗ 
tante Pauline mich zu ji kommen, redete und fragte 


bejtürgg 


ellerlei, ohne jedoch auf den Kernpunkt der Sache rich⸗ Vetter ihres Mannes. Aber jie wagte kein Trofii 
tig einzugehen. Zum letzten Weihnachtsfeſt bekam ich | jagen angeſichts der Veränderung, die ſich auf 

eine kurze Abſage ohne Angabe von Gründen, und das [Ludwigs Geſicht zeigte. Es wurde finſter, und 
ärgerte mich jo ſehr, daß ich der alten Dame meine Hcch- | weijend, daß einem jedes Mitleid gefror, noch eh 
zeit im Februar gar nicht mitteilte. Kurz vor Oſtern es ausgeſprochen hatte. 


rief mich ein Telegramm zu Großtante Pauline, ich fürch 
tete eine ſchwere Erkrankung — na, was man eben zu 
denken pflegt, wenn man urplötzlich telegraphiſch beor⸗ 
dert wird. Aber ich fand Großtante Pauline bei beſter 
Geſundheit, wenn auch in denkbar ſchlechteſter Laune.“ 
Um Karl⸗Ludwigs Mund irrte es eigentümlich, wie 


„Bitte, kein Wort darüber, das vertrage ich 
lam Karl⸗Ludwigs kurze, faſt harte Bemerkung. & 
gend aßen ſie alle drei, bis Karl⸗Ludwig in feine 
wohnten, ruhigen Ton fragte: „Nun, was mach 
Großtante Pauline für Vorſchläge?“ 

Harry ſah auf feinen Teller. Er ſchien des 


ein überaus ſpöttiſches, wiſſendes und auch triumphie- Blick vermeiden zu wollen. 
rendes Lächeln war es anzuſehen. . „Zunächſt den, mich in ihrem Betrieb unter 
? Hatt klich ſchlechte Laune? Ich hätte [Führung und Leit 5 bei fü 
„So? Hatte ſie wirklich ſchlechte Laune? Ich hätte | Führung und Leitung einzuarbeiten. Ich griff 


nicht gedacht, daß ein Brief von mir, dem „undankbaren 
Karl⸗Ludwid“, wie ſie mich wiederholt in Gegenwart 
Fremder genannt hat, ihre Stimmung derartig ungün⸗ 
ſtig beeinfluſſen könnte.“ 

Höchſt erſtaunt ſah Harry auf den Vetter. „Hat ſie 
denn damals noch mit dir in Verbindung geſtanden? 
Mir ſagte ſie, du habeſt vor beinahe drei Jahren eine 
junge Frau gegen ihren Willen geheiratet, und ſeitdem 
fei ſie mit dir fertig. Ich wollte mich mit ihr darüber in 
eine vorſichtige Disluſſton einlaſſen, denn ich hatte ja 
inzwiſchen ſelber geheiratet, aber fie verbot mir harſch, 


nußte zugreifen, denn mir war kurz vorher geiz 
worden, ich war jung verheiratet, na, was ſoll ich! 
darüber reden. Großtante Paulines Anerbieten 
für mich jo etwas wie die Anwartſchaft auf das 
Les, und — ich nahm an.“ 
„So, du nahmſt an.“ Karl⸗Ludwigs Stimm 
roch immer ruhig. Oder fühlte Thora, daß in 
vaar Worten ein ganz beſonderer Klang ſchwang! 
ſah unruhig von einem auf den anderen. Karl- 
ſchlen noch etwas fragen zu wollen ‚aber mit einen 
auf Thor unterließ er es. Indes kam Harry 


jemals wieder deinen Namen zu nennen, und auch eine | Trage zuvor, haſtig redete er weiter: „Großtante 
Ausſprache über das, was mich am meiſten beichäjtigte, jetzt noch keine Ahnung, daß ich verheiratet bin 


ſcheint das entweder für ausgeſchloſſen zu halten, 9 

in ihr gleichgültig. Jedenfalls kümmert fie ſich 4 

nicht um meine perfönlichen Verhältniſſe.“ 
i ich 


lehnte fie ſehr entſchieden ab. 

Davon, daß ſie kurz vorher noch mit dir in Brief⸗ 
wechſel geſtanden habe, ſprach ſie nichts.“ 

„In Brieſwechſel geſtanden? Nein — in wäre 


Sommer friſche 


NN REN 


7 Kinderwage 


Pering maſchinen 
5 Einoleum, Teppiche 
und Täufer, Ceraten 


Turn : Schuhe 


— N 
Geſunde und ſchmaud afte Küche Im — ö 
Kanaliſiertes Haus. Geöffnet ab 15. Juni PIE: 


Kolos⸗ Läufer 
Spiel: Bälle — Fahrrad -Reiien 


und ſämtliche Gummi Waren FE 0 
Fabriklager ALFRED SCHWALM, XG 


Viotriowſta 150 


Alle oben angeführten Waren find in großer Auswahl und in verſchiede 
Preislagen vorrätig 


Andrzeia 4 Tel. 228-2 


Eine 


r 1 1 
eg bie, e wien W- NN 
= un ii r un 0 7 ganda iſt heute dem moder- 

8 9 erſre 5 U Rözaner e eee. 
In nme: 275 . A i — 

= nzeige Achtung Hausſeauen] Theater- u. Kinepregram 

Spesiniarst in die Hand gegeben. Sie Das Büchlein Teatr Poiskl: Heute 3.30 Uhr. ah 


wirkt am meiſten in Blät- 
tern der org. Arbeiter und 


arbeitet 


„Brat marnotrawny” 
Sommer-Theater, Staszie-Park. Heutel 
Dame von Maxim 


Einmarjen 


für ihu, ohne daß er große 
Ausgaben hat, und — das Kammer- Theater. Meute 8.30 Uhr a i 
Empf. 10-12 und 5-7 Uhr | Wichtigſte — Erfolg hat ſie fr E U „Künstler - 
Caslne Mehr als Sekretärin 


immer! mit 16 Abbildungen 
Preis 90 Groſchen 
iſt erhältlich in der 


„Voltspreſſe“ 
Petrikauer 100 
und kann auch beim 
Zeitungsausträger 
beſtellt werden 


Corse: J. Der Herrscher der Prärie 
II. Brodway Bill 
Europa: Kapitän Mollenard 
@rand-Kine: 10 Jahre Leben 
Palace: Arena des Lebens 
Przedwicsnie: Riviera-Stern 
rei 38 
: Alarm in 


NN 


(alte Zeitungen) 


verkauft die „Volkszeitung 
Motrikauer 109 


Zum erſtenmal in Lodz 


BRODWAY BILL 


Ein Film unferer Träume 
In den Hauptrollen 


MYRNA LOV. WARNER BAXTI 


In den Hauptrollen 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. 


Bethau erg Dworſta 2. Donnerstag 7.30 abends e 43 Sonntag, 10 Uhr vorm. Predigigot 
Bibelftunde un 3 Pred. Flebig 
Nazthai. Sonntag, e Früßgottes Bimenomffiego 60 Sonntag 10 Uhr Praedigtgolteh 
P. Richter 9 Uhr 7 2 etiesbienit — 3. 6 biet, 10 Uhr 75 Pred. Feſter 2 Uhr Sonntagsſchule und Bibelklaſſe 
gottesdienſt mit hl. Abendmahl Von 3.50—5 15 Ruda : Pablan. Alexandra 9 Sonntag, 10 Uht 
werden die Taufen sn 8 Nichte Piedigtgottesdienſt. 


Pablanice, Limanowſtiego 31 Sonntag 10 Uhr 


27. Sonndag, wormittag 10 uhr „ edigtgettesdienſt red. Wen 


Pieristhee ten — Pred. — 


